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Fraktion CDU:

Die Auswahl ist umfassend und sinnvoll.

zu 11:

Diese Thematik gehört eindeutig in eine Zentrale Ausländerbehörde. Dadurch worden die Pro-
zesse beschleunigt, sodass die Fachkräfte tatsächlich schneller in Deutschland einer Beschäfti"
gung nachgehen können. Derzeit dauern die Verfahren zu lange.

zu 13:

Wir begrüßen die Einrichtung einer 2AB und TZAR ausdrücklich, zumal eine ZAB eigentlich bün-
desgesetzfich vorgeschrieben ist (siehe § 71 Abs. 1 S, 5 Aufenthaitsgesetz) und der Freistaat
Thüringen dies bisher noch nicht entsprechend umgesetzt hat.

ZU 14:

Siehe Gesetzentwurf der Fraktion CDU.

zu 15:

Fraktion DIE LINKE, SPD. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN:

Zu unbestimmt, es ist nicht ersichtlich für welche Aufgaben die ZAR zuständig sein soll.

Fraktion CDU:

Die Aufgaben sind größtenteils gut zugeschnitten. Allerdings ist für uns nicht ersichtlich, wie das
Zusammenspiel zwischen ZAR und kommunaler Ausfäncierbehörde bei den Aufgaben unter Arti-
kel 1, § 2 Abs. 4 Nr. 4, 5 und 6 des Gesetzesentwurf ablaufen soll. Was ist unter „Beantragung"
zu verstehen? Wie soll das Verfahren ablaufen, wenn der Ausländer bereits auf eine Kommunls
verteilt worden Ist und dort straffällig wird? Es ist immer sinnvoller, wenn eine Aufgabe komplett
in einer Hand verbleibt. „Beantrag ung" ist nur eine kleine Teilaufgabe von vielen, deshalb wäre
zu fragen, ob die ZAR nicht die gesamten Verfahren eigenständig führen sollte.

Das Fornlbiatt zur Datenerhebung haben wir ats Anlage beigefügt.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
ImAuffpag

Abtell^Agslelterin

Anlage
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